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Der Internet-Vergleichsdienst Comparis hat festgestellt, dass das Kantonsspital
Luzern im hinteren Mittelfeld liegt bezüglich denWiedereintritten wegen derselben
Krankheit. Laut Comparis liegt diese Quote beim Spital Thun bei nur 5 Prozent,
beim Kantonsspital Luzern hingegen bei 14 Prozent.

DieWiedereintritte sind auch in Bezug auf die leistungsorientierte Spitalfinan-
zierung mit Fallpauschalen von Bedeutung, weil dort fürWiedereintritte keine
Vergütung mehr erfolgen wird. Somit müssen die Spitäler sehr daran interessiert
sein, dass sie dieWiedereintrittsrate tief halten können.

Ich stelle deshalb dem Regierungsrat des Kantons Luzern die folgenden Fragen:
1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Analyse von Comparis?
2. Was bedeutet die weiter gehende Liberalisierung für die Qualität des Luzerner

Kantonsspitals?
3. WelcheAuswirkungen haben Spardruck und Rationalisierungsmassnahmen auf

die Qualität des Luzerner Kantonsspitals?
4. Ist vorgesehen, einen Massnahmenplan aufzustellen, um dieWiedereintritte

wegen derselben Krankheit zu minimieren?
5. Hat die Regierung Kenntnis davon, dass in den öffentlichen Spitälern des

Kantons Luzern auf nützliche Behandlungen von Patienten wegen Kosten-
überschreitungen verzichtet wird?
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